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(54) Wärmeerzeuger für Heizzwecke und Warmwasserbereitung

(57) Die Erfindung betrifft einen Wärmeerzeuger für
Heizzwecke und Warmwasserbereitung mit einem
Brennwertgerät, einem Wärmetauscher und Steuer-
und Regeleinrichtungen, die in einem Gerätegehäuse
untergebracht sind, auf dessen Rückwand Geräte-An-
schlüsse für Anschluss- und Verbindungs-Rohrleitun-
gen vorgesehen sind. Ist nach der Erfindung vorgese-
hen, dass ein Teil der Geräte-Anschlüsse auf der verti-
kalen Mittelachse der Rückwand angeordnet und mit-
tels abgebogener Rohrstücke in den einen oder ande-
ren vertikalen Randbereich der Rückwand geführt sind,
dass Paare von Geräte-Anschlüssen auf der Rückwand
angeordnet sind, wobei diese in gleichem Abstand zu
den beiden zugekehrten vertikalen Seiten des Geräte-
gehäuses stehen, dass diese Paare von Geräte-An-
schlüssen mittels eines kurzen und eines langen Rohr-
stückes zu demselben Randbereich der Rückwand wie
die an den mittleren Geräte-Anschlüssen angeschlos-
senen Rohrstücke geführt sind, und dass die freien En-
den aller Rohrstücke in einer Halteleiste so gehalten
sind, dass sie mit Installationsanschlüssen in einer ge-
meinsamen Installationsebene liegen, dann kann die In-
stallation am Einsatzort leicht auf die örtlichen Verhält-
nisse angepasst werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmeerzeuger
für Heizzwecke und Warmwasserbereitung mit einem
Brennwertgerät, einem Wärmetauscher und Steuer-
und Regeleinrichtungen, die in einem Gerätegehäuse
untergebracht sind, auf dessen Rückwand Geräte-An-
schlüsse für Anschluss- und Verbindungs-Rohrleitun-
gen vorgesehen sind.

Stand der Technik

[0002] Bei diesen bekannten Wärmeerzeugern mit
der rückseitigen Installation der Anschluss- und Verbin-
dungsleitungen bereitet die Installation immer wieder
Schwierigkeiten am Einsatzort. Vielfach sind die Raum-
verhältnisse zum Aufstellen des Wärmeerzeugers so
ungünstig, dass die Anschluss- und Verbindungsleitun-
gen nur von einer bestimmten Seite aus an die Geräte-
Anschlüsse herangeführt werden können. Erschwerend
kommt hinzu, dass sich dies von Einsatzort zu Einsatz-
ort verändern kann. Dies erfordert in der Regel an jedem
Einsatzort bestimmte Vorkehrungen und Anpassungs-
maßnahmen, was die Montage und Installation des
Wärmeerzeugers am Einsatzort nicht nur kompliziert,
sondern auch verteuert.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Wärmeer-
zeuger der eingangs erwähnten Art so auszugestalten,
dass er wahlweise in zwei Richtungen anschließbar ist
und dazu nur vorgegebene Montageelemente erfordert,
die die Anpassung der Anschlussmöglichkeiten auf ein-
fache Weise sicherstellen.

Vorteile der Erfindung

[0004] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass ein Teil der Geräte-Anschlüsse auf
der vertikalen Mittelachse der Rückwand angeordnet
und mittels abgebogener Rohrstücke in den einen oder
anderen vertikalen Randbereich der Rückwand geführt
sind, dass Paare von Geräte-Anschlüssen auf der
Rückwand angeordnet sind, wobei diese in gleichem
Abstand zu den beiden zugekehrten vertikalen Seiten
des Gerätegehäuses stehen, dass diese Paare von Ge-
räte-Anschlüssen mittels eines kurzen und eines langen
Rohrstückes zu demselben Randbereich der Rückwand
wie die an den mittleren Geräte-Anschlüssen ange-
schlossenen Rohrstücke geführt sind, und dass die frei-
en Enden aller Rohrstücke in einer Halteleiste so gehal-
ten sind, dass sie mit Installationsanschlüssen in einer
gemeinsamen Installationsebene liegen.
[0005] Die Anschlussleiste kann wahlweise in dem ei-
nen oder anderen vertikalen Randbereich des Geräte-
gehäuses angebracht werden. Die gleichen Rohrstücke
können von mittleren Geräte-Anschlüssen nach links
oder rechts zu den Randbereichen geführt und mit ihren
freien Enden in der Halteleiste gehalten werden. Den
Geräte-Anschlüssen zugekehrt wird die wahlweise Aus-

richtung der Rohrstücke dadurch erleichtert, dass die
Geräte-Anschlüsse als Schraubanschlüsse ausgebildet
sind und dass die den Schraubanschlüssen zugekehr-
ten Enden der Rohrstücke mit Überwurfmuttern und
Dichtungsflanschen versehen sind. Dies gilt auch für die
unterschiedlich langen, den Geräte-Anschlusspaaren in
den Randbereichen der Rückwand.
[0006] In der Regel ist eine Ausgestaltung ausrei-
chend, die dadurch gekennzeichnet ist, dass die Gerä-
te-Anschlüsse zwei Geräte-Anschlüsse auf der Mittel-
achse der Rückwand und je einen Geräte-Anschluss in
den vertikalen Randbereichen der Rückwand umfassen
und dass ein Satz von Rohrstücken zwei gleiche Rohr-
stücke mit einer Länge, die etwa der halben Breite des
Gerätegehäuses entspricht, einem kurzen Rohrstück
mit einer Länge vom Randbereich bis zur zugekehrten
Installationsebene und einem langen Rohrstück mit ei-
ner Länge von Randbereich zur gegenüberliegenden
Installationsebene aufweist.
[0007] Es wird immer sichergestellt, dass in der Instal-
lationsebene sowohl auf der einen oder anderen An-
schlussseite des Wärmeerzeugers alle Installationsan-
schlüsse der Rohrstücke in einer vertikalen Installati-
onsebene liegen.
[0008] Damit die Geräte-Anschlüsse genügend Platz
für die zugeordneten Rohrstücke, Geräte-Anschlüsse
und Installationsanschlüsse bieten, ist nach einer Aus-
gestaltung vorgesehen, dass die Paare von Geräte-An-
schlüsse horizontal gegeneinander versetzt sind und
sich mit den Geräte-Anschlüssen und den angeschlos-
senen Rohrstücken und ihren Installationsanschlüssen
vertikal nicht überlappen.
[0009] Die Installationsanschlüsse der Rohrstücke
sind als Schraubanschlüsse ausgebildet. Die anzu-
schließenden Rohrleitungen können dann mit Dich-
tungsflansch und Überwurfmutter versehen mit den In-
stallationsanschlüssen des Wärmeerzeugers durch
Verschrauben verbunden werden. Die Anschlussrich-
tung am Wärmeerzeuger ist leicht veränderbar, da nur
die Anschlussleiste an dem anderen Randbereich des
Gerätegehäuses anzubringen und die Rohrstücke um
180° zu verdrehen oder bei den Geräte-Anschlusspaa-
ren zu vertauschen und zu verdrehen sind.
[0010] Damit die Installation und auch die Änderung
der Anschlussrichtung nicht behindert wird, sieht eine
weitere Ausgestaltung vor, dass die Rohrstücke recht-
winklig abgebogen sind und dass die den Geräte-An-
schlüssen zugekehrten Schenkel einheitlich ausgebil-
det sind und eine Länge aufweisen, die einen definierten
Installationsabstand zur Rückwand des Gerätegehäu-
ses sicherstellt.
[0011] Ist nach einer Weiterbildung vorgesehen, dass
die Halteleiste mindestens eine weitere Aufnahme für
eine Zusatz-Rohrleitung mit Installations- oder Verbin-
dungsanschluss aufweist, dann können auch weitere
Rohrleitungen als Anschluss- oder Verbindungsleitun-
gen von und zu anderen Geräten, wie einem Schichtla-
despeicher an der Halteleiste in dieselbe Installations-
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ebene gebracht werden. So kann nach einer Erweite-
rung vorgesehen sein, dass der Wärmeerzeuger auf ein
als Standgerät ausgebildetes Speicher-Gerät mit
Schichtladespeicher aufsetzbar und mit diesem front-
seitig bündig verbindbar ist. Darüber hinaus ist dann
vorgesehen, dass zumindest ein Teil der Geräte-An-
schlüsse des Speicher-Gerätes mittels Rohrleitungen
zur Halteleiste am Wärmeerzeuger geführt ist und dass
diese Rohrleitungen in der Installationsebene mit Instal-
lationsanschlüssen enden.
[0012] Die Wärmeerzeuger werden vielfach in ein-
heitlichen Gerätegehäusen untergebracht, jedoch auf
unterschiedliche Heizleistungen oder Funktionen aus-
gelegt. Bei diesem Vorgehen ist es von Vorteil, wenn die
Ausgestaltung so vorgenommen wird, dass auf unter-
schiedliche Heizleistung ausgelegte Wärmeerzeuger
ein einheitliches Anschlussfeld mit Geräte-Anschlüssen
und Rohrstücken aufweisen.

Zeichnungen

[0013] Die Erfindung wird anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 in perspektivischer Rückansicht einen in ei-
nem Gerätegehäuse untergebrachten Wär-
meerzeuger mit einem Anschlussfeld mit vier
Geräte-Anschlüssen, wobei die Rohrstücke
zur rechten Vertikalseite der Rückwand ge-
führt sind,

Fig. 2 eine entsprechende Rückansicht mit den zur
linken vertikalen Rückwandseite verlagerten
Installationsanschlüssen,

Fig. 3 in perspektivischer Rückansicht ein als Stand-
gerät ausgebildeter Speichergerät mit einem
Schichtladespeicher,

Fig. 4 eine perspektivische Rückansicht eines Kom-
bigerätes aus einem Wärmeerzeuger nach
Fig. 1 und einem Speicher-Gerät nach Fig. 3
und

Fig. 5 eine perspektivische Rückansicht eines Kom-
bigerätes aus einem Wärmeerzeuger nach
Fig. 2 und einem Speicher-Gerät nach Fig. 3.

Ausführungsbeispiel

[0014] Da es bei der vorliegenden Erfindung auf die
Anschlusstechnik des Wärmeerzeugers, d.h. um die In-
stallation am Einsatzort, ankommt, ist die Ausrüstung
des Wärmeerzeugers nicht von Bedeutung. Im Geräte-
gehäuse sind in der Regel untergebracht ein Brennwert-
gerät, ein Wärmetauscher, die Steuer- und Regelein-
richtungen und ein Gebläse, eine Gasarmatur, eine

Zündeinrichtung, eine Heizungspumpe für den Heiz-
kreis des Wärmetauschers usw. Dem Wärmeerzeuger
ist Gas und Wasser zuzuführen, denn der Wärmetau-
scher kann als Wasser-Wasser-Wärmetauscher ausge-
bildet sein.
[0015] Der Wärmeerzeuger 10 hat im unteren Teil der
Rückwand 12 eine entsprechende Anzahl von Geräte-
Anschlüssen 13 bis 16, die zur Zufuhr von Gas und Was-
ser nutzbar sind. Zudem können auch Geräte-An-
schlüsse für den Anschluss eines Schichtladespeichers
vorgesehen sein. Die Geräte-Anschlüsse 13 bis 16 bil-
den ein definiertes Anschlussfeld, das sich bei anderen
Wärmeerzeugern 10 mit unterschiedlicher Heizleistung
oder Funktion vorzugsweise identisch wiederholt.
[0016] Die Geräte-Anschlüsse 13 und 14 liegen auf
der vertikalen Mittelachse der Rückwand 12 und kön-
nen, wie die Fig. 1 und 2 zeigen, wahlweise nach rechts
oder links weitergeführt werden. Dabei ist an der verti-
kalen Trägerleiste 31 oder 32 eine Halteleiste 30 ange-
bracht. Die Geräte-Anschlüsse 13 und 14 sind als
Schraubanschlüsse ausgebildet und werden mit gebo-
genen Rohrstücken 20 und 21 verbunden. Die den Ge-
räte-Anschlüssen 13 und 14 zugekehrten kurzen
Schenkel der Rohrstücke 20 und 21 sind mit Dichtungs-
flanschen und Überwurfmuttern versehen, so dass sie
mit den Geräte-Anschlüssen 13 und 14 verschraubt
werden können. Dabei sind die beiden Rohrstücke 13
und 14 identisch und weisen eine Länge auf, die in etwa
der halben Breite des Wärmeerzeugers 10 entspricht.
Die Rohrstücke 13 und 14 laufen an den freien, in der
Halteleiste 30 gehaltenen Enden in Installationsan-
schlüsse 24 und 25 aus, die in einer vertikalen Installa-
tionsebene liegen. Je nach Ausrichtung wird der An-
schluss nach links (Fig. 1) oder nach rechts (Fig. 2) ver-
legt.
[0017] Andere Geräte-Anschlüsse 15 und 16 können
ein im Wesentlichen horizontales Geräte-Anschluss-
paar bilden, wobei die Geräte-Anschlüsse 15 und 16 in
den zugekehrten, vertikalen Randbereichen der Rück-
wand 12 zu den vertikalen Seitenwänden denselben
Abstand aufweisen. Horizontal sind die Geräte-An-
schlusspaare 15, 16 so weit versetzt, dass sich die Ge-
räte-Anschlüsse 15 und 16, die Rohrstücke 22 und 23
sowie die Installationsanschlüsse 26 und 27 vertikal
nicht überlappen. Damit wird der Anschluss der Rohr-
stücke 20 bis 23 und die Anbringung der Anschlusslei-
tungen an den Installationsanschlüssen 24 bis 27 nicht
beeinträchtigt.
[0018] Beim rechten Anschluss nach Fig. 1 hat das
Rohrstück 22 eine kleine Länge, damit es von dem rech-
ten Geräte-Anschluss 16 bis zur rechten Installations-
ebene reicht. Für den linken Geräte-Anschluss 15 muss
ein langes Rohrstück 23 verwendet werden, damit es
bis zur rechten Installationsebene reicht. Die Installati-
onsanschlüsse 24 bis 27 der Rohrstücke 20 bis 23 lie-
gen in der rechten vertikalen Installationsebene.
[0019] Werden die Rohrstücke 22 und 23 an den Ge-
räte-Anschlüssen 15 und 16 vertauscht und jeweils in
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die Gegenrichtung gedreht, dann wird der linke An-
schluss nach Fig. 2 erreicht, wenn auch die an den Ge-
räte-Anschlüssen 13 und 14 angeschlossenen Rohr-
stücke 20 und 21 um 180° gedreht werden.
[0020] Die Halteleiste 30 kann auch noch zusätzliche
Aufnahmen für Rohrstücke 45 mit Installationsan-
schluss 46 aufweisen. Diese Rohrstücke 45 können An-
schlüsse oder Verbindungen zu anderen Geräten her-
stellen.
[0021] Wird ein Schichtladespeicher in einem Spei-
cher-Gerät 40 untergebracht, das als Standgerät nach
Fig. 3 ausgebildet ist, dann kann ein Wärmeerzeuger
10 nach Fig. 1 oder 2 auf die Deckwand 41 des Spei-
cher-Gerätes 40 aufgestellt und mit diesem verbunden
werden, wie die Fig. 4 und 5 zeigen. Dabei kann der
Wärmeerzeuger 10 in zwei vertikalen Trägerschienen
31 und 32 befestigt und so mit dem Speicher-Gerät 40
verbunden werden, dass die Vorderseiten bündig inein-
ander übergehen. Das Speicher-Gerät 40 nach Fig. 3
hat dieselbe Breite wie der Wärmeerzeuger 10, seine
Bautiefe ist jedoch größer, so dass ein Teil der Deck-
wand 41 beim Gesamtgerät 50 hinter der Rückseite des
Wärmeerzeugers 10 freiliegt. In diesem freiliegenden
Bereich trägt das Speicher-Gerät 40 die zugehörigen
Geräte-Anschlüsse 42 bis 44, die, wie die Rohrleitung
45 zeigt auch zur Halteleiste 30 geführt und dort als In-
stallationsanschlüsse 46 enden können. Diese Geräte-
Anschlüsse 42 und'43 können auch mit Rohrleitungen
in den Wärmeerzeuger 10 hineingefhrt und dort mit ei-
nem Wärmetauscher verbunden werden.

Patentansprüche

1. Wärmeerzeuger für Heizzwecke und Warmwasser-
bereitung mit einem Brennwertgerät, einem Wär-
metauscher und Steuer- und Regeleinrichtungen,
die in einem Gerätegehäuse untergebracht sind,
auf dessen Rückwand Geräte-Anschlüsse für An-
schluss- und Verbindungs-Rohrleitungen vorgese-
hen sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Teil der Geräte-Anschlüsse (13, 14) auf
der vertikalen Mittelachse der Rückwand (12) an-
geordnet und mittels abgebogener Rohrstücke (20,
21) in den einen oder anderen vertikalen Randbe-
reich der Rückwand (12) geführt sind,
dass Paare von Geräte-Anschlüssen (15, 16) auf
der Rückwand (12) angeordnet sind, wobei diese in
gleichem Abstand zu den beiden zugekehrten ver-
tikalen Seiten des Gerätegehäuses stehen,
dass diese Paare von Geräte-Anschlüssen (15, 16)
mittels eines kurzen und eines langen Rohrstückes
(22, 23) zu demselben Randbereich der Rückwand
(12) wie die an den mittleren Geräte-Anschlüssen
(13, 14) angeschlossenen Rohrstücke (20, 21) ge-
führt sind, und
dass die freien Enden aller Rohrstücke (20 bis 23)

in einer Halteleiste (30) so gehalten sind, dass sie
mit Installationsanschlüssen (24 bis 27) in einer ge-
meinsamen Installationsebene liegen.

2. Wärmeerzeuger nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Geräte-Anschlüsse (13 bis 16) zwei Ge-
räte-Anschlüsse (13, 14) auf der Mittelachse der
Rückwand (12) und je einen Geräte-Anschluss (15
bzw. 16) in den vertikalen Randbereichen der Rück-
wand (12) umfassen und
dass ein Satz von Rohrstücken (20 bis 23) zwei
gleiche Rohrstücke (20, 21) mit einer Länge, die et-
wa der halben Breite des Gerätegehäuses ent-
spricht, einem kurzen Rohrstück (22) mit einer Län-
ge vom Randbereich bis zur zugekehrten Installati-
onsebene und einem langen Rohrstück (23) mit ei-
ner Länge von Randbereich zur gegenüberliegen-
den Installationsebene aufweist.

3. Wärmeerzeuger nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Paare von Geräte-Anschlüsse (15, 16) ho-
rizontal gegeneinander versetzt sind und sich mit
den Geräte-Anschlüssen (15, 16) und den ange-
schlossenen Rohrstücken (22, 23) und ihren Instal-
lationsanschlüssen (26, 27) vertikal nicht überlap-
pen.

4. Wärmeerzeuger nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Geräte-Anschlüsse (13 bis 16) als
Schraubanschlüsse ausgebildet sind und
dass die den Schraubanschlüssen zugekehrten
Enden der Rohrstücke (20 bis 23) mit Überwurfmut-
tern und Dichtungsflanschen versehen sind.

5. Wärmeerzeuger nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Installationsanschlüsse (24 bis 27) der
Rohrstücke (20 bis 23) als Schraubanschlüsse aus-
gebildet sind.

6. Wärmeerzeuger nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rohrstücke (20 bis 23) rechtwinklig abge-
bogen sind und dass die den Geräte-Anschlüssen
(13 bis 15) zugekehrten Schenkel einheitlich aus-
gebildet sind und eine Länge aufweisen, die einen
definierten Installationsabstand zur Rückwand (12)
des Gerätegehäuses sicherstellt.

7. Wärmeerzeuger nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Halteleiste (30) mindestens eine weitere
Aufnahme für eine Zusatz-Rohrleitung (45) mit In-
stallations- oder Verbindungsanschluss (46) auf-
weist.
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8. Wärmeerzeuger nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf unterschiedliche Heizleistung ausgelegte
Wärmeerzeuger (10) ein einheitliches An-
schlussfeld mit Geräte-Anschlüssen (13 bis 16) und
Rohrstücken (20 bis 23) aufweisen.

9. Wärmeerzeuger nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass er auf ein als Standgerät ausgebildetes Spei-
cher-Gerät (40) mit Schichtladespeicher aufsetzbar
und mit diesem frontseitig bündig verbindbar ist.

10. Wärmeerzeuger nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Teil der Geräte-Anschlüsse (42
bis 44) des Speicher-Gerätes (40) mittels Rohrlei-
tungen (45) zur Halteleiste (30) am Wärmeerzeuger
(10) geführt ist und
dass diese Rohrleitungen (45) in der Installations-
ebene mit Installationsanschlüssen (46) enden.

7 8
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